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Versicherungsvermittler; Finanzanlagenvermittler:  
Erfragung von Nachhaltigkeitspräferenzen des Kunden 
 
 
Nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten  
 
 
Auf europäischer Ebene wurden 2019 die Transparenz- und die Taxonomieverordnung 
erlassen, die die Offenlegungspflicht von Finanzmarktteilnehmern und Finanzberatern in 
Bezug auf nachhaltige Investitionen regeln. 
 
 
Versicherungsvermittler / -berater 
 
Seit dem 2. August 2022 müssen Versicherungsvermittler und -berater nach § 34d GewO beim 
Vertrieb von Versicherungsanlageprodukten wie Fonds und Fondspolicen und andere Kapital-
Lebensversicherungen Informationen über die Nachhaltigkeitspräferenzen von Kunden erfragen 
und diese bei der vorzunehmenden Eignungsbeurteilung berücksichtigen.  
 
Der europäische Gesetzgeber hat mit der Taxonomie- und der Offenlegungs-Verordnung sowie 
der Änderung der Delegierten-Verordnung (EU) 2021/1257 (IDD-Änderungs-VO) den 
Rechtsrahmen dafür geschaffen.  
 
Zwar ist die gesetzliche Aufgabenstellung klar formuliert, derzeit fehlt es jedoch noch an den 
technischen Standards, d. h. den Umsetzungskriterien. Es gibt noch keine belastbaren Kriterien für 
nachhaltige Produkte im Rahmen der sogenannten Taxonomie. 
 
Die Checkliste zur Nachhaltigkeit im Versicherungsvermittlervertrieb, die der Verband BVK auf 
seiner Website zum kostenfreien Download anbietet, enthält Handlungsempfehlungen, wie 
Vermittler bei Beratungen zu Versicherungsanlageprodukten wie Fondspolicen oder auch 
klassischen Lebensversicherungen die seit August 2022 gesetzlich vorgeschriebene Abfrage von 
Nachhaltigkeitspräferenzen umsetzen können. 
Die Checkliste soll dem Verband zufolge sicherstellen, dass die empfohlenen Policen den 
Nachhaltigkeitspräferenzen der Kunden entsprechen. Dazu sei eine differenzierte Nachfrage 
vorgeschrieben, ob und in welchem Ausmaß entweder speziell ökologische oder allgemein 
nachhaltige Anlagen gewünscht sind. 
Alternativ könne der Kunde wünschen, dass nachhaltigkeitsbezogene Risiken vermieden werden. 
All dies und noch mehr müssen Versicherungsvermittler bei den Kunden erfragen, bei ihren 
Produktempfehlungen berücksichtigen und in einer Beratungsdokumentation festhalten. 
 
 
 
 
 
 



Finanzanlagenvermittler / Honorar-Finanzanlagenberater 
 
Die Abfrage zu Nachhaltigkeitspräferenzen ist seit 20. April 2023 auch für 
Finanzanlagenvermittler und Honorar-Finanzanlagenberater verpflichtend. Die Änderung der 
Finanzanlagenvermittlungsverordnung (FinVermV) wurde am 19. April 2023 im Bundesgesetzblatt 
verkündet und ist auf der Seite des Bundesministeriums für Justiz abrufbar. 
 
In § 11a Absatz 3 Satz 3 FinVermV wird der vorherige sog. starre Verweis auf die unmittelbar 
anwendbare Delegierte Verordnung (EU) 2017/565, auf die in der gesamten 
Finanzanlagenvermittlungsverordnung Bezug genommen wird, in einen sog. dynamischen Verweis 
auf die jeweils geltende Fassung der Delegierten Verordnung geändert. Das hat u. a. zur Folge, 
dass auch Finanzanlagenvermittler mit einer Erlaubnis nach § 34f GewO und Honorar-
Finanzanlagenberater mit einer Erlaubnis nach § 34h GewO dazu verpflichtet werden, ihre Kunden 
im Rahmen einer Anlageberatung zu deren Nachhaltigkeitspräferenzen zu befragen.  
 
Relevant wird dies für die Anlageberatung im Rahmen der Geeignetheitsprüfung (§ 16 Absatz 1 
Satz 3 der FinVermV). Dort wird auf die Delegierte Verordnung (EU) 2017/565 verwiesen, deren 
Artikel 54 durch die Delegierte Verordnung (EU) 2021/1253 um die sog. 
Nachhaltigkeitspräferenzabfrage ergänzt wurde.  
 
Die Nachhaltigkeitspräferenzen des Kunden sind zu erfragen und bei der Beurteilung, ob sich das 
Produkt für den Kunden eignet (Eignungsbeurteilung), zu berücksichtigen. Diese 
Geeignetheitserklärung muss anschließend dokumentiert und dem Kunden zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
Bitte beachten Sie:  
Diese Änderungen sind im Hinblick auf Ihren Prüfungsbericht für das laufende Berichtsjahr zu 
berücksichtigen. 
 
Industrie- und Handelskammer Siegen, Koblenzer Straße 121, 57072 Siegen, http://www.ihk-siegen.de 

 
Ansprechpartnerin: IHK Siegen, Koblenzerstr. 121, 57072 Siegen 

 Helen Förster 
  0271 3302 157, Telefax 0271 3302-400 
 E-Mai: helen.foerster@siegen.ihk.de  
 Marion Dickel  
  0271 3302 153, Telefax 0271 3302-400 
   E-Mail: marion.dickel@siegen.ihk.de     
 
Für die Richtigkeit der Angaben können wir trotz sorgfältiger Prüfung keine Gewähr 
übernehmen.  
 


